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Sanctuarıen gesammelt aber bıs ]Jetz hatte Na  5 dafür NUr
diıeses EeE1INe Beıispiel Unsere Sammlung ampo SantOo
ann Ian DE CIN, viıelleicht Z WL weltere Beıspiele hınzufügen,
dıe WIL kürzlıch erworben haben Beıilde Chrısmarıen Z619eN
autf der Seıte den Menas als Krıieger dıe ehr-
Se15e dagegen bıetet Brustbilder, dıe leıder stark VeIr-
wıscht sınd Charakterıistik der Köpnfe heraus-
inden können {l das 616 lässt sıch SageN, ass der
e6E1Ne E1 männlıcher, mM1 krausem Haar, der andere 11
weıblicher Kopf 1S% Könnte UL der männlıche das ıld
des Menas wıedergeben, werden WITr be1 dem 7welten

das berühmte Heılıgthum der artyrın Catharına aut
dem Siınal hingewlesen Ich möchte aher auch für den
männlıchen Kopf analoger W e1ıse eher 611 ZWEe1LEes
Sanetuarıum das des Petrus Alexandrıia, oder
das des Antonıus denken

Dıese S  AAXLZ oder eülöysoc gehören ZU der K lasse der [)o-
votionalıen Z1L1 welchen auch dıe brandea 7zählen siınd
kleine Leinentüchleın, dıe 100828 auf das rab y Mar-
Lyrers lezte, A S16 a IS gyeweılhte (regenstände M1% e1m

nehmen Gregor der (*+rosse berichtet; VON Art Me-
daillen, AUS erra CO M1 Krde VO Grabe des Herrn
tortulae Harvulae formantur DEr diversas munNdı Dartes
iransmattuniur uch dıe vVon De Rossı ull 15869 S6S
besprochenen und publıcırten Medaıiıllen gehören wen1gstens
ZU Theıle hiıerher. ebenso W1®6 dıe Später mehr ı Brauch
gekommenen Bleitäfelchen m1ıt den Bıldern der beıden A po-
stelfürsten ZUIN Andenken dıe Wallfahrt d lımına.

ber aegyptische, speciell alexandrınısche Lampen miıt
Inschrıiften, ı Relıef, oder nıt Dınte vVvon den Pılgern SO
schrıeben, a |S Andenken den Besuch der Orte, vgl
De Koss]ı, null 1850 Auch der ampo Santo besıtzt
611e solche ampe

Eine Darstellung der artyrer FeillcISsSsIMUS und gapıtus
De Rossı eröffnete Jahre 1863 S1111 Bullettino mIT

Abhandlung ber e1Ne hıstorısche Urypta Coeme-
terım Praetextatı welche 1557 entdeckt worden WEr den
Kalkbewurt oculus fand sıch dıe celamatıon 611-

REFRIGERLI JANVARIVS FELI-geriıtzt:
CISSIMus Felicissımus un Agapitus, d1e be1ı
den Dıakone Sıixtus’ HE: zugleich mıt iıhm der
Verfolgung Valerıans ”S be1ı der Heıer der (+2he1immiısse
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1mM Coemeterium getödtet worden (Vegl. ul 1572, X SCY. ,
Armellını, en antıch:, (imitert, 401 seZ.); das (+edächtnıss
derselben, das Papstes und SeE1INeT Leıidensgenossen, fejlert
dıe Kırche August.

Eıne Darstellung der beıden Dıakone weıst HU Praelat
Schneider 1 Maınz aut einem (+emälde nach, W keiner
uUuNnNsSeTrer Kunsthıistoriıker S1e bısher Ykannt hat, und Z W ar
aut dem grössten Kunstwerke Ratffaels, aut dessen 'T 'rans-
figuration (T’heologısches KRaffael, 1mM Katholilk eft

In dem obern 'T’heıle des (+e2mälder knıen se1twärts VO  5
den Tel A posteln Z7Wel 1n lıturgısche (+awänder gekleıdete
Jünglinge, ın ruhıiger Anbetung emporblıckend dem, VOLr
dessen (+lorije dıe A postel ıhr (+xesicht verhüllen. Man hat
1n den beıden bısher dıe Laurentius und Julıus, den
Namenspatron des Cardınal (+1ul110 de Medicı (des spätern
Clemens VIL.), der das (+>emälde 1515 stıftete, un!: Sse1INeESs
Vaters Lorenzo gesehen; Hermann (3+r1mm nenn S1e « eın
Daal Jüngere, ornehme (reıistliche, naturalıstisch portral-
tırt248  Kleinere Mittheilungen.  im Coemeterium getödtet worden (Vgl. Bull. 1872, p. 71 seg.;  Armellini, GZi anticht Cimiteri, p. 401 seg.) ; das Gedächtniss  derselben, das Papstes und seiner Leidensgenossen, feiert  die Kirche am 6 August.  Eine Darstellung der beiden Diakone weist nun Praelat  Schneider in Mainz auf einem Gemälde nach, wo keiner  unserer Kunsthistoriker sie bisher erkannt hat, und zwar  auf dem grössten Kunstwerke Raffaels, auf dessen Trans-  figuration (Theologisches} zu Raffael, im Katholik Heft I,  1896).  In dem obern Theile des Gemälder knien seitwärts von  den drei Aposteln zwei in liturgische Gewänder gekleidete  Jünglinge, in ruhiger Anbetung emporblickend zu dem, vor  dessen Glorie die Apostel ihr Gesicht verhüllen. Man hat  in den beiden bisher die hh. Laurentius und Julius, den  Namenspatron des Cardinal Giulio de’ Medici (des spätern  Clemens VIIL.), der das Gemälde 1517 stiftete, und seines  Vaters Lorenzo gesehen; Hermann Grimm nennt sie « ein  paar jüngere, vornehme Geistliche, naturalistisch portrai-  tirt > ... «unverschämte Zusätze,die anzubringen Raphael ohne  Zweifel genöthigt wurde ». Schneider weist nun zunächst  darauf hin, dass bei dem angeblichen Laurentius sein Ab-  zeichen, der Rost fehlt, und dass es einen h. Diakon Julius  überhaupt nicht gibt. Er ermittelt die Persönlichkeit der  beiden aus der Festfeier der Verklärung Christi. Callixt ILI.  erhob dieses Fest, das früher schon, auch im Orient be-  gangen wurde, zu einem Feste höheren Ranges für die  ganze Kirche, nachdem am 6 August 1456, am Tage dieses  stenheit von der drohenden Übermacht der Türken befreit  Festes, der glorreiche Sieg Huniadi’s bei Belgrad die Chri-  hatte. Auf denselben 6. August fiel aber auch das Fest  Sixtus’ II. und seiner beiden Diakone. Indem nun Callixt  dem Feste der Verklärung einen höhern Rang zuwies, wurde  für Rom das Gedächtniss an Papst Sixtus II. auf den 11. Au-  gust transferirt, während die Commemoration der beiden  Diakone in der Messe des Tages beibehalten wurde. « Die  Coincidenz ihrer Blutzeugenschaft mit dem Tage der Feier  der Transfiguration am 6 August... hat ihnen die künstle-  rische Verherrlichung vermittelt, dass sie... in den Gewän-  dern ihres kirchlichen Ordo auf lichtumflossener Höhe dem  erhabenen Schauspiele der Verklärung eingegliedert sind ».< unverschämte Ziusätze, d1e anzubrıngen KRaphael ohne
Z weıifel gyenöthıgt wurde » Schneider weıst 10 zunächst
darauf hın, dass be1 dem angeblıchen Laurentius Se1N A b-
zeichen, der ost fehlt un dass eiınen Dıakon Juhlıus
überhaupt nıcht g1bt Er ermıttelt dıe Persönlichkeıt der
beıden AUuSs der Festfeier der Verklärung Christ:2. Callıxt DE
erhob diıeses West, das früher schon, auch ı1m Orıent he-
annn wurde, einem este höheren Kanges für dıe

ırche, nachdem August 1456 Tage dıeses

stenheıt Vvonxn der drohenden UÜbermacht der 'Türken befreıtFWestes, der gylorreiche S1eg Hunıladı's be1 Belgrad dıe Chr1-

hatte Auf denselben August nNel aber auch das est
3Aixtus’ HE und se1ner beıden Dıakone. Indem MN Gallıxt
dam Heste der Verklärung einen höhern Kang ZUWI1eS, wurde
fÜr Rom das Gedächtnıiss Papst Siırtus IL aut den Ik Anu-
gust transierirt, während dıe Commemoratıon der beıden
Dıakone ın der Messe des Tages beıbehalten wurde. « Die
Coinceıdenz ıhrer Blutzeugenschaft mıt dem Tagxe der Feıer
der Transfiguration August hat ıhnen dıe künstle-
rische Verherrlıchung vermittelt, da S1e... ın den (+ewän-
ern ıhres kıiırchlichen Ordo aut lıchtumfÄossener Höhe dem
erhabenen Schauspiele der Verklärung eingegliedert sınd e


